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Oktober 2016
Erzbischof Sample in Rom zusammen mit dem 

Freundeskreis Summorum Pontificum
zum Heiligen Jahr der Barmherzigkeit

2016 wird die fünfte Pilgerfahrt von Summorum Pontificum zum Apostelgrab 
mit dem Abschluss des Heiligen Jahres der Barmherzigkeit, das unser Heiliger 
Vater Franziskus ausgerufen hat, zusammenfallen.

Heute, am Fest des Allerheiligsten Altarsakraments, kann CISP mit Freude allen 
Pilgern ankündigen, dass S.E. Alexander K. Sample, Erzbischof von Portland, 
bereits jetzt zugesagt hat, sich ihnen anschließen und sie während der ganzen 
Pilgerfahrt zu begleiten und mit ihnen über die Schwelle der Heiligen Pforte zu 
schreiten.

CISP dankt Seiner Exzellenz für seine Einsatzbereitschaft und versichert ihm, 
zusammen mit den Pilgern inständig für sein Apostolat und für die Gläubigen 
von Portland zu beten.

***

Hinweise für 2016
Da im Heiligen Jahr noch mehr Pilger als sonst zum Heiligen Stuhl kommen 
werden, hat der Coetus Internationalis Summorum Pontificum jetzt schon den 
Termin für die Pilgerfahrt 2016 festgelegt, damit die Gläubigen, die von weither 
anreisen, ab jetzt die Möglichkeit haben, eine Unterkunft im Zentrum Roms zu 
reservieren: wie bisher wird die Pilgerfahrt am Wochenende des 
Christkönigfestes vom Donnerstag, den 27., bis Sonntag, den 30. 
Oktober 2016, stattfinden. 

***

Erinnerung an 2015!
Die vierte Pilgerfahrt des Freundeskreises Summorum Pontificum 
nach Rom wird von Donnerstag, den 22., bis Sonntag, den 25. Oktober 
2015, stattfinden. Wie jedes Jahr beginnt die Wallfahrt mit der 
Pontifikalvesper in der Personalpfarrei Santissima Trinità dei Pellegrini und 
endet mit der Feier des Christkönigsfestes in dieser Kirche am Sonntag, den 25. 
Oktober 2015.
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«Die Pilgerfahrt ist ein besonderes Zeichen in einem Heiligen Jahr, denn sie ist 
das Symbol für den Weg, den ein jeder Mensch in seinem Dasein zurückzulegen 
hat. Das Leben selbst ist eine Pilgerreise und der Mensch ist viator, ein Pilger 
auf der Straße nach dem ersehnten Ziel. Auch um zur Heiligen Pforte in Rom 
oder einem der anderen Orte zu gelangen, muss ein jeder, entsprechend der 
eigenen Kräfte, eine Pilgerreise machen. Diese soll ein Zeichen dafür sein, dass 
auch die Barmherzigkeit ein Ziel ist, zu dem es aufzubrechen gilt und das 
Einsatz und Opfer verlangt. Die Pilgerfahrt soll darum Anreiz zur Umkehr sein. 
Wenn wir die Heilige Pforte durchschreiten, lassen wir uns umarmen von der 
Barmherzigkeit Gottes und verpflichten uns, barmherzig zu unseren 
Mitmenschen zu sein, so wie der Vater es zu uns ist.»
Papst Franziskus, Verkündigungsbulle Misericordiae Vultus

***

Nationale Delegierte:
> Polen: Kasia Gajos, pl.sumpont[at]gmail.com
> Deutschland: Anne Marie Wimmer, de.sumpont[at]gmail.com
> Frankreich: Jean-Vincent Gaiffe, fr.sumpont[at]gmail.com
> Ungarn: Bertalan Kiss, hu.sumpont[at]gmail.com
> Brasilien: Lucia Zucchi, br.sumpont[at]gmail.com
> Dänemark: Gideon Ertner, dk.sumpont[at]gmail.com

***

Pressekontakt: 
orga.cisp[at]mail.com
unacumpapanostro.com
Populus Summorum Pontificum auf facebook
#sumpont2015


